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Betrifft:  Beitritt zur bundesweiten Initiative „Lebenswerte Städte und 
Gemeinden“  
 
Sehr geehrter Herr Conrad, sehr geehrter VG Rat, 
 
die Grüne Fraktion stellt folgenden Antrag und hofft auf eine breite 
Unterstützung: 

 
Beschlussvorschlag  
 
Der Verbandsgemeinderat möge beschließen, dass die VG Wörrstadt der 
Initiative „Lebenswerte Städte und Gemeinden“ beitritt und beauftrage den 
Bürgermeister, eine Beitrittserklärung entsprechend des beigefügten 
Musterdokuments zu unterzeichnen. 
 
Der Beitritt ist nicht mit Kosten verbunden. 
 
Begründung: 
 
bisher sind den Städten und Kommunen bei der Anordnung von Höchst-
geschwindigkeiten viel zu enge Grenzen gesetzt. Deshalb setzt sich die Initiative 
„Lebenswerte Städte und Gemeinden durch angepasste 
Geschwindigkeiten“ gegenüber dem Bund dafür ein, dass die Kommunen selbst 
darüber entscheiden dürfen, wann und wo welche Geschwindigkeiten 
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angeordnet werden können – zielgerichtet, flexibel und ortsbezogen. Seit 
langem wissen wir, dass eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h vielerorts 
erhebliche positive Auswirkungen haben würde. Außerdem wird im Rahmen 
unserem Radwege-konzept Tempo 30 als Maßnahmen dringend empfohlen. Die 
Straßen werden wesentlich sicherer für alle Beteiligten und leiser für die 
Anwohner. Das Miteinander von Fußgänger*innen, Radfahrer*innen und 
mobilitätsein-geschränkten Personen mit dem KFZ-Verkehr wird gestärkt. Dabei 
wird die Leistungsfähigkeit für den Verkehr durch Tempo 30 nicht 
eingeschränkt, die Aufenthaltsqualität dagegen spürbar erhöht.  
 
Leider ist der Vorstoß des Bundes zur Novellierung der Straßenverkehrsordnung 
im Bundesrat gescheitert. Umso wichtiger finden wir ist es diese Initiative aktiv 
zu unterstützen und noch ein Umdenken in den Ländern bzw. eine 
bundeseinheitliche Lösung herbeizuführen.  
 
Aktuell (Stand  6.12.2023 ) haben sich 1011 Städte und Gemeinden 
parteiübergreifend in ganz Deutschland der Initiative angeschlossen. Ein 
Eindruck hierzu liefert die im Anhang beigefügte Karte, die den Stand vom 
16.11.2023 widerspiegelt.  
Die Initiative hat ein Positionspapier ausgearbeitet, mit dem sie ihre 
Forderungen gegenüber dem Bund formuliert. Dieses Positionspapier ist dem 
Antrag beigefügt.  
Ein Beitritt zu der Initiative kann durch eine formlose Erklärung eines/r politisch 
verantwortlichen Person erfolgen, im Fall unserer Verbandsgemeinde ist dies 
Herr Markus Conrad. Wir beantragen jedoch, das beigefügte Musterdokument 
zu verwenden, um unmissverständlich und transparent zu verdeutlichen, 
warum die Verbandsgemeinde beitritt und was genau sie mit diesem Beitritt 
unterstützt.  
 
Anlagen 
Karte der bis zum 16.11.2023  beigetretenen Städte und Gemeinden 
Musterdokument zur Beitrittserklärung und das Positionspapier der Initiative 

Mehr zur Initiative und den Forderungen: http://lebenswerte-staedte.de. Die häu-
figsten Fragen werden unter dem Menü „FAQ“ umfassend beantwortet. Link 
zum Positionspapier: http://lebenswerte-staedte.de/images/pdf/Positionspapier_Sta-
edteinitiative_Tempo30_050721_oU.pdf 

Für die Grüne Fraktion VG Wörrstadt 
Saulheim, den 8.12.2023 
Christine Geiger 
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